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Das Schloß des Grafen Francesco Cavazza, das auf der Fahrt besucht wird

Italienfalirt
32. September bis 3. Oktober 1938

Unter Hinweis auf das in der letzten
Nummer der „Nachrichten" publizierte
Programm werden zur Fahrt noch folgende ergänzende

Mitteilungen gemacht:
Die Fahrten ab Bologna werden während

der ganzen Reisedauer in Autogesellschafts-
wagen der „GTT" durchgeführt. Privatwagen
können nicht zugelassen werden. Übernachtungen

sind vorgesehen: zwei in Bologna, zwei
in Siena, zwei in Perugia und fünf in Firenze.
Es werden überall, wo wir logieren, nur die
ersten Hotels auf dem Platz benützt.

Die Gesamtkosten der 12tägigen Reise
betragen
a) für Zimmer (z.T. mit Bad) der ersten Kategorie

Fr. 360.—
b) für Zimmer der zweiten Kategorie Fr. 337.-

(Die Führung eines Extrazuges Mailand—
Bologna und einige eingetretene Preiserhöhungen

machen eine kleine Erhöhung des
Teilnehmerheftes gegenüber der Ankündigung
in der letzten Nummer der „Nachrichten"
notwendig.)

Es muß eine Abstufung im Preis der
Teilnehmerkarte getroffen werden, weil viele
Zimmer in den ersten Hotels, in denen wir

logieren, nur mit Bad abgegeben werden.
In den Gesamtkosten sind enthalten: die
Kosten für die Fahrt IL Kl. ab Arth-Goldau
bis Chiasso hin und zurück, die einfache
Fahrt Chiasso - Bologna, alle Autofahrten,
die Schiffahrt auf dem Trasimenischen See,
alle Hotels und gemeinsamen Mahlzeiten
(wobei bei einzelnen auch die Getränke, wie
Wein, Mineralwasser und Kaffee inbegriffen
sind), ferner alle Trinkgelder, Eintrittsgelder,
Steuern und Abgaben. Vorbehalten bleiben
amtliche Tariferhöhungen und Kursschwankungen.

Die Teilnehmerzahl wird auf 120 Personen
beschränkt, weil bei einer größern Zahl eine
Unterbringung der Gäste Schwierigkeiten
bereitet. Es können nur Mitglieder des Burgenvereins

an der Fahrt teilnehmen, Gäste sind
nicht zugelassen. Die schon provisorisch
Angemeldeten genießen den Vorzug, haben aber
die beiliegende Anmeldekarte gleichwohl noch
einzusenden, wenn sie an der Fahrt teilnehmen
wollen.

Wir bitten die Anmeldungen zur Fahrt mit
beiliegender Karte bis spätestens den 1.
September einzusenden. Nach diesem Termin
können Anmeldungen nicht mehr
entgegengenommen werden.

Jedermann hat für einen gültigen Reisepaß
selbst zu sorgen.
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Ous LeKIoll cles Oruteu ?ru»ee»cu duv uzzu, clus ucif cler t'skrt besuclrt wircl

SS. ««vteniK«K KI» s. »Kt«Ker r»S8

Unter Hinweis ant" clss in cier letnten
Nummer cler ,,N«ebriebteu" publinierte Lro-
grsmm w erden nnr Lsbrt noeli folgende ergsn-
nencle Mitteilungen gemsekt:

Oie KsKrteu sb Loiogus werclen wskrend
der gsuneu Reisedauer iu ^utogesellsokstts-
wsgen der ,,dIL ' durckgetükrt. Lrivstwsgeu
Können niekt nugelssseu werden. LKeruseK-
tuugeu siud vorgeseben: nwei iu Bologna, nwei
in 8ienä, nw ei in Lerugiä uud tünt in Lireune.
Os werdeu überall, wo wir logieren, nur die
ersten Ooteis sut dern Llstn benütnt.

Oie OessmtKosten der 12tägigeu Reise Ke-

trsgeu
s) tür Zimmer (n.L. ruit Osd) der ersten Liste-

gorie Lr. 360.—
l>) für Zimmer der nweiteu Xstegorie Lr. 337.»

(Oie KüKruug eiues Lxtrsnuges Nsilsud—
Bologna uud eiuige eingetreteue LreiserKö-
Kuugeu mscken eiue Kleine Lrnönung des
LeiluebmerKeltes gegeuüker der Ankündigung
in der letnteu Nummer der „NseKricKteu"
notwendig.)

Ls ruut? eine ^Kstutuug irn Lreis der Leil-
nenruerksrte getroffen werden, weil viele
Zimmer in den ersten Ooteis, iu deueu wir

logieren, nur ruit Lsd abgegeben werdeu.
In den OessrntKosteu sind entbsiten: die
Xosteu lür die LsKrt II. LL sk ^rtb-Ooidsu
Kis LKisss« Kiu uud nuriiek, die eiutseke
LsKrt LKisss« - Lologus, slle ^utoiskrteu,
die LoKiilsKrt sul dern LrasirneuiseKeu 8ee,
alle Ooteis nnd gerneiussrnen NsKIneiten
(wobei Kei einnelueu sueb die OetrsuKe, wie
Wein, Ninerslw ssser und Xsilee iubegrilkeu
siud), ferner slle LrinKgelder, Liutrittsgelder,
Steuern uud ^bgsbeu. Vorbebslteu bleibeu
siutliebe LsriterKöbuugeu uud XursseKwsn-
Kungen.

Oie LeilueKurernaKI wird auf 120 Lersoueu
KesebrauKt, weil bei eiuer gröiieru ZsKl eiue
Lnterbringung der Osste ZeKwierigKeiten Ke-
reitet. Ls Können nur Nitgiieder des Lnrgen-
Vereins su der LsKrt teiluekrnen. Osste siud
niekt nugelssseu. Oie sekon provisorisek ^n»
gemeldeten genieöen den Vorzug, Ksben sber
die beiliegende ^nineldeksrte gleiekwokl noek
einnusenden, wenn sie su der LsKrt teilnekmen
wollen.

Wir bitten die Anmeldungen nur Lsbrt mit
beiliegeuder Kvsrte bis spätesteus den 1. 8ep>
tember einnusenden. Nsob diesem Lermiu
Köuneu Anmeldungen niekt mekr entgegen-
genommen werden.

jedermann Kst für einen gültigen LeisepsL
selbst nn sorgen.
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Die Rückreise von Florenz nach der Schweiz
kann bei genügender Beteiligung mit 70%iger
Ermäßigung auf den Normalpreisen und mit
Kollektivbillett erfolgen. Die Kosten hiefür
betragen für die Strecke Firenze—Vernico—
Bologna—Milano in IL Kl. Fr. 8.45.

Für Einzelreisende betragen die Kosten :

Florenz—Chiasso 50% Ermäßigung, IL Kl.
Fr. 13.90.

Bologna—Chiasso 50% Ermäßigung, IL Kl.
Fr. 10.70.
Wer von der einen oder andern Vergünstigung

Gebrauch machen will, ist freundlichst
gebeten, dies dem Reisebureau „Schweiz-
Italien A. G.", Rennwegecke, Zürich, besonders

mitzuteilen, und zwar gleichzeitig mit der
Absendung der beihegenden Anmeldekarte zur
Italienfahrt. Wie schon in der letzten Nummer
der „Nachrichten" mitgeteilt wurde, wird die
Reisegesellschaft am Montag, den 3. Oktober
nach dem Frühstück aufgelöst, damit
diejenigen Teilnehmer, welche noch in Italien zu
bleiben wünschen, frei sind. Die „Schweiz-
Italien A.-G." Zürich, organisiert die Rückreise,

muß aber beizeiten wissen, wer daran
teilnimmt, weil nur bei frühzeitiger Anmeldung
die obigenPreisermäßigungen eintreten können.
Auf der Rückreise bietet sich Gelegenheit zu
einem Abstecher von Bologna nach Ravenna.

Auf alle Anfragen, die die Rückreise
betreffen, wird das Reisebureau „Schweiz-Italien"

die gewünschte Auskunft geben.
Es wird ein besonderer Zahlmeister, der

alle finanziellen Angelegenheiten und auch den
Geldwechsel besorgt, die Reisegesellschaft
begleiten. An diesen Herrn, der uns von der
„Schweiz-Italien" freundlichst zur Verfügung
gestellt wird, können sich die Teilnehmer bei
Bedarf wenden.

Und nun laden wir zur Beteiligung an der
Fahrt freundlich ein, es wird das Möglichste an
einer guten Organisation geleistet.

Der Vorstand.

Schloß Spiez
Über die, seit der im letzten Jahr erfolgten

Wiedereröffnung des restaurierten Schlosses,
noch weiterhin erfolgten Arbeiten berichtet
der Verwalter, Lehrer Heubach, im „Bund"
u. a. was folgt :

Vor Jahresfrist konnte das renovierte Schloß
Spiez der Öffentlichkeit übergeben werden.
Wer heuer die Bubenbergsche Burg aufsucht,
wird konstatieren, daß die Stiftung ihre
Arbeit mit der großen Restaurationsarbeit von
1936/37 nicht als beendet betrachtete. In aller

StUle wurde während des letzten Winters die
vollständige Renovation des Gerichtssaales
vorgenommen und ihm durch Freilegung der
gewaltigen eichenen Balkendecke die ursprüngliche

Gestalt wiedergegeben. Die
Waffensammlung sowie eine neugeordnete und
reichhaltigere Ausstattung bringen den Raum und
seinen Charakter als Gerichtssaal der hohen
und niedern Twings der alten Herrschaft
Spiez wieder zu voller Geltung und gliedern
ihn in seiner einfachen und stimmungsvollen
Architektur harmonisch in die nebenan
liegende Wohnung aus Bubenbergscher Zeit.
Die Adrianstube zeigt sich mit den nun
eingelegten Bubenbergscheiben und durch die
Möblierung besterhaltener und zum Teil
seltener Stücke in neuem Lichte.

Oron und Gruyère
Man weiß, daß der waadtländische Große

Rat, entgegen dem Antrag der Regierung, den
Kauf des schönen, durch seine kostbare
Bibliothek bekannten Schlosses Oron abgelehnt
hat und das Schloß Gefahr lief zu zerfallen
und der Spekulation überliefert zu werden.
Daraufhin haben waadtländische Kunst- und
Altertumsfreunde eine private Sammlung
veranstaltet, mit deren Ertrag der „Verein für
die Erhaltung des Schlosses Oron" das
Baudenkmal erwarb. Kürzlich wollte nun dieser
Verein das Schloß dem Staat schenken und
die Regierung befürwortete warm die Schenkung,

aber der Große Rat hat mit 99 gegen
40 Stimmen die Schenkung abgelehnt Das
geschah zu genau der gleichen Stunde, wo
im Freiburger Großen Rat der Antrag der
Regierung auf Ankauf und Restaurierung des
Schlosses Gruyère mit einem erheblichen Mehr
angenommen worden ist. Der Burgen- und
Heimatfreund wird sich seine besonderen
Gedanken über diese beiden interessanten
Beschlüsse machen.

Frankreich, das Land «1er Schlösser
und Paläste

Nach der neuesten Statistik gibt es in Frankreich

heutenoch761 Schlösser und Schloßruinen;
von diesen sind 539 Schloßbauten und 33
Paläste gut erhalten. Fast alle können besichtigt
werden dank der Bemühungen des Verbandes
der Schloßbesitzer „La Demeure Historique".
Außerdem gibt es noch 13 befestigte Kirchen
und die befestigte Kathedrale von Palavas,
südlich von Montpellier.

Im Mittelalter sind in Frankreich im ganzen
gegen 40 000 (vierzigtausend) Burgen und
Schlösser und feste Häuser gebaut worden.
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Die Rückreise l «n L/«ren2 nseb cier ScKwein
Kanu bei geuügeuder Beteiligung ruit 79^,iger
LrmäLigung snf cieu Normsipreiseu uuci ruit
X«iie/ctivoi/iett ericdgeu. Die Xosteu Kiefür
Ketrsgeu für ciie Strecke Lireune—Veruic«—
Loiogus—Niisu« iu II. XI. Lr. 8.45.

Lür Linse/reisende Ketrsgen clie Xosteu:
Kloreun—dkisss« 5U°/g Lrmäliiguug, II. XI.

Lr. 13.9«.
Loiogus—LKissso 59^ Lrmäiiigung, II. XI.

Lr. 19.79.
Wer vou cler eiueu «cler snderu Vergünsti-

guug Lebrsucb mscbeu wiil, ist freundliebst
gebeteu, clies cleru Reisebureau „Sc/livei?-
Daiien ^4. <?.", KennwegeeKe, ZürieK, beson-
clers mitnnteileu, uuci nw sr gieickneitig ruit cler

^bsenduug cler KeiKegeucleu ^nmeldeksrte nur
ItsiienlsKrt. Wie sckou iu «ler letnteu Nummer
cler „NseKricKteu" ruitgeteilt wurcle, wircl clie

Keisegesellsebait sru Noutsg, cleu 3. Oktober
usck dem LrübstüeK aufgelöst, clsruit ciie-

jeuigen LeiiueKruer, weieke u«ck iu Itslieu nu
KieiKeu wüusckeu, frei siucl. Die „Sebwein-
Itslieu ^.L." ZüricK, «rgsuisiert clie LücK»
reise, ruuli sber beineiteu wisseu, wer clsrsu
teiiuirurut, w eil uur Kei irükneitiger ^nmeiduug
clie oKigeuLreisermäiiigungen eintreteu Küuueu.
^uf cler LüeKreise bietet sicK LelegeuKeit nu
eiueru ^KstecKer vou Loiogus usek Ksveuus.

^uf slle ^utrsgeu, clie clie LüeKreise Ke-
tretieu, wircl clss LeiseKuresu „Sebwein-Its-
lieu" clie gewünsebte ^uskuuit gekeu.

Ls wircl eiu besouderer ZsKlrueister, cler
alle üusunieiieu ^ugelegeubeiteo uucl suck cieu
LelclweeKsel besorgt, ciie ReisegesellseKsit Ke-

gleiteu. ^n clieseu Derru, cier uus vou cier
„Scbwein-Itslieu" treuuciiickst nur Verfügung
gestellt wircl, Können sieK clie LeiiueKruer bei
Ledsrt wenden.

Lnd uuu Iscieu wir nur Leteiiigung su cier
LsKrt freuucilivk eiu, es wirci ciss Nöglicbste su
eiuer guteu Orgsuisstion geleistet.

Der Vorstsnci.

«rlil»« «pie«
Lber clie, seit cler iru letnteu IsKr erfolgteu

WiedererötKuuug cles restsurierteu Seblosses,
uock weiterkiu erfolgteu ^.rkeiteu KerieKtet
cler Verwalter, LeKrer Deubscb, irn „Luud"
u. s. wss folgt:

Vor LsKresfrist Konnte clss reuovierte SeKioii
Spien cier OileutlieKKeit übergebeu wercleu.
Wer Keuer ciie LuKeuKergscKe Lurg suisuckt,
wirci Konstatieren, cisii ciie Stiftung ikre ^r-
beit rnit cier grolien Lestsuratioussrbeit von
1939/37 niekt sls Keeuriet KetrseKtete. In aller

Stille wnrcle wäkreud cles letnteu Wiuters clie

vollständige Leuovstiou des LerieKtssssies
vorgeuornineu uud ikrn durck Lreiiegung der
gewaltigen eickeueu LslKendeeKedieursprüng-
lieke Lestalt wiedergegebeu. Lie WsiKeu-
ssrnrniung sowie eine ueugeorduete uud reieb-
Ksitigere Ausstattung Kriugeu deu Lsuru uud
seiueu dksrskter sls LerieKtssssi der Koken
uud uiederu Lwiugs der slten DerrseKsit
Spien wieder nu voller Leitung nnd gliedern
ikn in seiner eiuisckeu uud stimmungsvollen
^XreKiteKtur KsrmoniscK in die nebenan iie-
geude Wobuuug aus LubeubergseKer Zeit.
Die ^driaustube neigt sicK mit den uuu eiuge-
legteu LubenKergseKeiKeu uud durek die
NöKIieruug KesterKaltener und num Leil
seiteuer Stücke iu ueuem LivKte.

<>r»n «n«I LZruvöre
Nsu weili, dali der wasdtländiscke Lruiie

Lat, eutgegeu dem Antrag der Legieruug, deu
Xsuf des seköueu, durck seiue KostKsre LiK-
liotkek beksuuteu Scblosses Orou skgeleknt
Kst uud dss SeKIoli LefsKr lief nu nerislieu
uud der SpeKulstiou überliefert nn werdeu.
DsrsufKiu Ksbeu wssdtiäudiseke Xuust- und
^Itertumslreuude eine privste Sammlung ver-
snstsltet, mit dereu Lrtrag der „Vereiu für
die LrKsltuug des ScKIosses Oron" dss Lau-
deukmsl erwarb. XürnlieK wollte uuu dieser
Vereiu dss ScKIoii dem Stsst sckeukeu uud
die Legieruug befürwortete wsrm die Seken-
Kung, sber der Lroiie Lst Kst mit 99 gegen
49 Stimmen die SeKeuKung skgeleknt!! Lss
gescksk nu geusu der gieickeu Stunde, wo
im Kreiburger Lroiieu Lst der Antrag der
Legierung auf Ankauf und Lestsurieruug des
Seblosses Lruvere mit eiuem erkebiickeu NeKr
sugenommeu wordeu ist. Ler Lurgeu- und
Deimstfreuud wird sieK seine besondereu
Ledsnken über diese beiden iuteresssuteu
LeseKIüsse mscken.

W rnnkrriek, «I»» I^»n«i «Zer 8«KI«»»er
»n«l I*»lä»te

Nsck der neuesten Statistik gibt es iu Krank-
reick KeuteuoeK761 SeKlösser uud Sebloliruinen;
von diesen siud 539 ScKIoliKsuteu uud 33 Ls-
läste gut erksiten. Last slle Können KesieKtigt
werden dsnk der LemüKungeu des Verbandes
der ScKIoliKesitner „Ls Lemeure Distoriccue".
^ulierdem gikt es uoek 13 befestigte XireKen
uud die befestigte XstKedrsle von Lslavss,
südliek vou Noutpellier.

Im Nittelslter sind in KrsnKreicK im gsuneu
gegeu 49 999 (viernigtsuseud) Lurgen und
SeKlösser und feste Däuser gebsut wordeu.
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